
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Schulträgerausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
 
vom 12.03.2020 
 
in Oppenheim, Ratssaal des Verwaltungsgebäudes, Sant Ambrogio-Ring 33 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:40 Uhr 
  

 
Anwesend: 
 
Stimmberechtigt: 
 
Jutta Hoff 4. Beigeordnete und Vorsitzende   
Joshua Schmitt Ausschussmitglied   
Markus Beutel Ausschussmitglied (bis 20:30 Uhr)   
Thomas Lind Ausschussmitglied   
Gabriele Lenhardt Ausschussmitglied   
Frank Windisch Ausschussmitglied   
Leo Hoffmann Ausschussmitglied   
Joseph Claude Ausschussmitglied   
Tina Wagner Ausschussmitglied   
Martin Schykowski Ausschussmitglied   
Hans-Jürgen Schultze Ausschussmitglied   
Hans Günter Freitag Ausschussmitglied   
Christoph Ames Ausschussmitglied   
Gregor Schornstheimer Ausschussmitglied   
Beate Bunn-Torner Ausschussmitglied 

in Vertretung von Hoff, Alexander 
  

 
Entschuldigt: 
 
Uwe Lorenz Ausschussmitglied   
Cornelia Brem-Pfeffer Ausschussmitglied   
 
Vertreten: 
 
Alexander Hoff Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Bunn-Torner, Beate 
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Nicht stimmberechtigt: 
 
Barbara Nessler Schulleiterin, Grundschule Dolgesheim   
Anja Belan Schulleiterin, Grundschule Guntersblum   
Monika Rothmann Schulleiterin, Grundschule Hahnheim-Selzen   
M. Harnau Schulleiterin, Grundschule Nierstein   
F. Miceli Konrektor, Grundschule Nierstein    
Wiebke Matzat Schulleiterin, Grundschule Mommenheim   
Claudia Eberle-Dern Schulleiterin, Grundschule Undenheim   
Oliver Pooch Leiter Jugendmusikschule   
    
Für die Verwaltung: 
 
Christina Blum Fachbereichsleiterin Soziales, Schulen, 

Jugendmusikschule 
  

Chantal Kleinmann Auszubildende VG   
Renate Bechtold Schriftführung   
 
 
 
Die Mitglieder des Schulträgerausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sind mit der Einladung 
vom 04.03.2020 auf Donnerstag, 12.03.2020, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung ein-
berufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Die Vorsitzende beantragt die Erweiterung der Tagesordnung an Position 1 um den Punkt „Zweck-
vereinbarung IT-Support in den Grundschulen“ und begründet dies. Dem stimmen die Ausschussmit-
glieder zu. Die nachfolgenden Punkte verschieben sich entsprechend. 
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Tagesordnung: 
       
 
1. DigitalPakt Schule 

Hier: Zweckvereinbarung IT-Support durch LK Mz-Bi 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0067) 
 

2. Jugendmusikschule der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
Hier: Bericht 2019 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0009) 
 

3. Ausblick und Neuorientierung der Jugendmusikschule der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
 

4. Aktueller Stand DigitalPakt Schule 2019 - 2024 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0034) 
 

5. Schulanfänger-Statistik, Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen sowie der Schülerzahlen  
in Ganztagsschulen und Betreuenden Grundschulen 
Hier: Aktuelle Zahlen 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0044) 
 

6. Stand Hausmeister- und Sekretärinnenstunden 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0035) 
 

7. Bericht über den Security Einsatz in der Grundschule Guntersblum 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0036) 
 

8. Zwischenbericht über die Erfahrungen der pauschalierten Abrechnung 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0037) 
 

9. Mittagsverpflegung an den Grundschulen 
Ergebnis der Umfrage zur Zufriedenheit 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0046) 
 

10. Hausordnungen der Grundschulen 
Hier: Herstellung des Benehmens mit dem Schulträger 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0038) 
 

11. Elternbeiträge Betreuende Grundschulen 
Hier: Informationen zur Endabrechnung Schuljahr 2018/2019 und Vorausleistung 2019/2020 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0039) 
 

12. Mitteilungen 
 

13. Anfragen 
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Tagesordnung: 
 
 
 
 
 
 
1. DigitalPakt Schule 

Hier: Zweckvereinbarung IT-Support durch LK Mz-Bi 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Bereits am 11.02.2020 wurde in der Sitzung des Verbandsgemeinderats Rhein-Selz der Grundsatz-
beschluss gefasst, die Kreisverwaltung Mainz-Bingen im Rahmen einer interkommunalen Zusam-
menarbeit mit dem IT-Support an den acht Grundschulen zu beauftragen (Vorlagennummer: 
950/2020/0024). 
 
Nun muss seitens der Kreisverwaltung Mainz-Bingen das Genehmigungsverfahren ggü. der Auf-
sichtsbehörde zum Abschluss der Zweckvereinbarung „IT-Support zur Erbringung von IT-Support-
leistungen an den Schulen in den Kommunen des Landkreises Mainz-Bingen“ sowie der Zusatz-
vereinbarung bzgl. der Kostenerstattung eingeleitet werden. 
Bestandteil dieses Verfahrens ist die Vorlage der in den politischen Gremien der Auftraggeber (VG 
Rhein-Selz) beschlossenen Zweckvereinbarungen samt Zusatzvereinbarung. 
Somit ist eine erneute Beschlussfassung mit dem Ziel der Verabschiedung der Zweckvereinbarung 
innerhalb der Gremien der VG Rhein-Selz erforderlich, um die finale Vergabe des IT-Supports an die 
Schul-IT-Abteilung der Kreisverwaltung verbindlich zu machen. 
 
Kreisausschuss und Kreistag haben dem Abschluss der Zweckvereinbarung sowie der Zusatzverein-
barung bzgl. der Kostenerstattung bereits zugestimmt. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt-, Finanz- und Werkausschuss der Verbandsgemeinde Rhein-Selz / der Verbandsgemeinde-
rat Rhein-Selz beschließt der Zweckvereinbarung „IT-Support zur Erbringung von IT-Supportleistun-
gen an den Schulen in den Kommunen des Landkreises Mainz-Bingen“ sowie der Zusatzvereinbarung 
bzgl. der Kostenerstattung zuzustimmen. 
 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfügung. 
 
Buchungsstelle: 001/20101-562490 
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Die Zweckvereinbarung zwischen den Kommunen im Landkreis Mainz-Bingen und der Kreisverwal-
tung Mainz-Bingen über die Erbringung von IT-Supportleistungen an den Schulen wird als Tisch-
vorlage verteilt.  
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert die Sachlage. Zur Erfüllung der umfassenden Aufgaben der Betreuung der 
Schul-IT in den Grundschulen hat der Landkreis Mainz-Bingen im Rahmen der Interkommunalen 
Zusammenarbeit den IT-Support durch die Kreisverwaltung angeboten. Die Kreisverwaltung Mainz-
Bingen verfügt bereits seit 2015 über einen eigenen Fachbereich „Schul-IT“ für die weiterführenden 
Schulen und bietet nun auch den Kommunen umfangreiche Leistungen im IT-Bereich an.  
 
Die Kreisverwaltung Mainz-Bingen würde hierfür zusätzliches Personal einstellen. Für die Erbringung 
der Leistung des IT-Supports würde die Kreisverwaltung Mainz-Bingen dem Schulträger Kosten je 
Schüler, je Jahr in Höhe von 26,39 Euro inklusive Umsatzsteuer in Rechnung stellen. Dies würde bei 
den aktuellen Schülerzahlen für die Verbandsgemeinde Rhein-Selz Kosten in Höhe von 43.200,43 
Euro bedeuten. 
 
In der Sitzung des VG-Rates vom 11.02.2020 wurde angemerkt, dass das Thema noch nicht im Schul-
trägerausschuss vorberaten wurde und die Empfehlung für Haupt- und Finanzausschuss sowie Rat 
fehlen. Dies solle heute nachgeholt werden. 
 
Den Ausschussmitgliedern werden 5 Minuten Zeit eingeräumt, die Vereinbarung zu lesen. Anschlie-
ßend werden die Fragen der Ausschussmitglieder beantwortet. 
 
Beschluss: 
 
Der Schulträgerausschuss der Verbandsgemeinde Rhein-Selz empfiehlt den Abschluss der Zweck-
vereinbarung IT-Support mit dem Landkreis Mainz-Bingen. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja 
 
 
 
 
2. Jugendmusikschule der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

Hier: Bericht 2019 
 

 
Die Ausschussmitglieder nehmen den Bericht der Jugendmusikschule zum Jahr 2019 zur Kenntnis. 
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3. Ausblick und Neuorientierung der Jugendmusikschule der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

 

  
Die Vorsitzende begrüßt Herrn Oliver Pooch, der am 1. Januar 2020 die Leitung der Jugendmusik-
schule der VG Rhein-Selz übernommen hat. Nach einleitenden Worten der Vorsitzenden erhält Herr 
Pooch das Wort, der nach einer Bestandsaufnahme über die Ausrichtung für die kommenden Jahre 
referiert (siehe Anlagen). 
 
Die Vorsitzende dankt Herrn Pooch für die ausführliche Darstellung der Jugendmusikschule und 
deren Perspektiven. Eine wichtige Frage sei, wie die Jugendmusikschule sich breiter aufstellen kann, 
um eine Gegenfinanzierung für das jährliche Defizit (aktuell 178.000 Euro) zu erwirtschaften. Dieses 
Defizit resultiert aus der Bindung an die Tarifverträge. Daran wolle man jedoch festhalten, da die 
Verbandsgemeinde daran interessiert sei, gute Arbeitskräfte halten und einstellen zu können. 
Darüber hinaus sieht die Vorsitzende hier auch eine Fürsorgepflicht des Arbeitgebers, sodass 
Musiklehrer nicht in prekären Arbeitsverhältnissen arbeiten müssen. 
 
In der folgenden Aussprache wird über die Ausgestaltung der Kooperation mit den Grundschulen 
beraten, auch vor dem Hintergrund der fehlenden Musiklehrer und daraus resultierenden Defiziten 
im Musikunterricht. Grundsätzlich sind die Grundschulen nicht abgeneigt, mit der Jugendmusikschule 
zu kooperieren. Es müsse jedoch darauf geachtet werden, dass alle Schüler in den Genuss des 
Musikunterrichtes kommen, auch bildungsferne Kinder und nicht nur Ganztagesschüler. Fördermittel 
aus dem Integrationsfonds oder Sponsoring (z.B. Lions-Club) könnten hier unterstützen. 
 
Abschließend bedankt die Vorsitzende sich für die konstruktive Diskussion. Zum Antrag der FDP-
Fraktion teilt sie mit, dass dieser in die Neuausrichtung der Jugendmusikschule eingeflossen sei und 
noch schriftlich beantwortet wird. 
 
Die Ausschussmitglieder werden gebeten, die Informationen mit Verweis auf die Niederschrift zur 
heutigen Sitzung an die Ratsmitglieder weiterzugeben. 
 
 
Herr Pooch verlässt die Sitzung um 20 Uhr. 
 
 
 
 
4. Aktueller Stand DigitalPakt Schule 2019-2024 

 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Schulträgerausschuss wird über den aktuellen Stand im Bereich des DigitalPakts Schule 2019-
2024 unterrichtet. 
 
Der DigitalPakt Schule soll den digitalen Wandel im Schulwesen gestalten, sodass zeitnah eine 
bessere Ausstattung der Schulen mit digitaler Technik erreicht wird. 
Der Bund unterstützt die Länder und Gemeinden bei Investitionen in die digitale Bildungsinfrastruk-
tur an den Schulen. Gleichzeitig verpflichten sich die Länder digitale Bildung durch pädagogische 
Konzepte, Anpassung von Lehrplänen und Umgestaltung der Lehreraus- und -weiterbildung umzuset-
zen. Die Kommunen als Schulträger verpflichten sich zur Sicherstellung des Betriebs und der Wartung 
der technischen Infrastruktur an den Schulen.  
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Der Bund stellt über einen Zeitraum von fünf Jahren insgesamt fünf Milliarden Euro zur Verfügung. 
Aufgrund des Charakters der Bundesmittel als Finanzhilfen, müssen die kommunalen Schulträger 
zusätzlich einen finanziellen Eigenanteil einbringen. Für die Verbandsgemeinde Rhein-Selz bedeutet 
dies konkret, dass der Bund den digitalen Ausbau in den 8 Grundschulen mit 707.537,78€ unter-
stützt. Der kommunale Eigenanteil für die Verbandsgemeinde liegt bei 78.615,31€, sodass ein 
Gesamtvolumen i. H. v. 786.153,09€ zur Verfügung steht. 
 
Die Förderrichtlinie des Landes Rheinland-Pfalz wurde als "Richtlinie zur Förderung von Investitionen 
in die digitale Infrastruktur an Schulen in Rheinland-Pfalz (Umsetzung Digital-Pakt Schule 2019 bis 
2024)" veröffentlicht. Das Fördermanagement und die Beratung der Antragsteller übernimmt im 
Bundesland Rheinland-Pfalz die Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz mit Sitz in Mainz. 
Welche Gegenstände die Schulen mit den DigitalPakt-Mitteln kaufen können, ist in der vorgenannten 
Richtlinie unter Punkt 2 genau definiert. Der Anteil an Fördermitteln, der für mobile Endgeräte auf-
gewendet wird, darf jedoch 20% aller Fördermittel pro Schulträger nicht überschreiten. Damit ver-
steht sich der DigitalPakt weiterhin eindeutig als Infrastrukturprogramm und nicht als Förder-
programm für Endgeräte. 
Es werden nur Maßnahmen gefördert, mit denen nicht vor dem 17. Mai 2019 begonnen worden ist 
und bei denen eine vollständige Abnahme bis zum 31. Dezember 2024 gesichert erscheint.  
Somit können unter Umständen auch Projekte, die die Verbandsgemeinde Rhein-Selz nach dem  
17. Mai 2019 realisiert und bisher aus eigenen Kosten finanziert hat, rückwirkend über den Digital-
Pakt Schule 2019 - 2024 abgerechnet werden. Ausgaben, die vor dem 17. Mai 2019 in den Ausbau 
der IT-Landschaft der Grundschulen geflossen sind, sind von dieser Regelung ausgeschlossen. 
 
Eine Finanzierung des Ausbaus der Glasfaserinternetanschlüsse der verbandsgemeindeeigenen 
Grundschulen ist über den DigitalPakt Schule nicht möglich. Die Breitbandförderung bzw. die Aufrüs-
tung der bestehenden Anschlüsse im Schulbereich wird von der Kreisverwaltung Mainz-Bingen in 
einem separaten Förderprogramm betreut. Im Idealfall soll der Ausbau im Gebiet der Verbands-
gemeinde Rhein-Selz bis Mitte 2021 abgeschlossen sein. 
 
Finanzmittel für die Schulen beantragen die Schulträger. Die Schulen selbst sind daher nicht antrags-
berechtigt und können keinen Förderantrag stellen. 
Die Grundschulen im Gebiet der Verbandsgemeinde Rhein-Selz melden ihren Bedarf an die Ver-
bandsgemeinde als Schulträger. Dieser bündelt die Meldungen seiner Schulen dann in einem oder in 
mehreren Förderanträgen und reicht diese bei der Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz 
ein. 
Der Antrag des Schulträgers zum Abruf der DigitalPakt-Mittel muss unter anderem eine Bestätigung 
der Verwaltung über ein auf die Ziele der Investitionsmaßnahme abgestimmtes Konzept über die 
Sicherstellung von Betrieb, Wartung und IT-Support enthalten.  
Um die verlangte Bescheinigung im Rahmen der Antragstellung vorlegen zu können, wurde am 
11.02.2020 im VG-Rat beschlossen, dass der IT-Support der Grundschulen zukünftig über die Schul-
IT-Abteilung der Kreisverwaltung Mainz-Bingen sichergestellt wird (z. B. Bereitstellung von Fach-
personal, Hotline- und Ticketsystem zur Unterstützung, Beratung bei Hard- und Softwareinvestitio-
nen, Einbindung und Support von interaktiven Tafelsystemen, Schulung der Multiplikatoren an den 
Schulen). 
Weiterer Bestandteil des Fördermittelantrags ist das Medienkonzept (bestehend aus einem Medien-
bildungskonzept, einem Ausstattungs- und Nutzungskonzept sowie einer bedarfsgerechten Fort-
bildungsplanung) der jeweiligen Grundschule. 
Die Konzepte werden aktuell von den 8 Grundschulen der Verbandsgemeinde Rhein-Selz erarbeitet 
und sind bis Mitte März 2020 vorzulegen. Danach wird schnellstmöglich ein weiteres Gespräch mit 
der Kreisverwaltung Mainz-Bingen zur Auswertung der Medienkonzepte stattfinden, sodass je Schule   
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eine Investitionsübersicht unter Berücksichtigung der förderfähigen Anschaffungen erstellt werden 
und das weitere Vorgehen besprochen werden kann. 
Geplant ist es, dass die Verbandsgemeinde Rhein-Selz noch im Jahr 2020 den ersten Fördermittel-
antrag bei der Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz stellen wird. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert den aktuellen Stand. Die Ausschussmitglieder nehmen die Unterrichtungs-
vorlage zur Kenntnis. 
 
 
 
 
5. Schulanfänger-Statistik, Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen sowie der 

Schülerzahlen in Ganztagsschulen und Betreuenden Grundschulen 
Hier: Aktuelle Zahlen 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Schulträgerausschuss wird über die aktuelle Statistik der Schulanfänger, die Entwicklung der 
Schüler- und Klassenzahlen sowie die Schülerzahlen in den Ganztagsschulen und den Betreuenden 
Grundschulen informiert. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert den Sachstand. Die Ausschussmitglieder nehmen die Unterrichtungsvorlage 
zur Kenntnis. Fragen hierzu werden beantwortet. 
 
Es wird vorgeschlagen, die letzte Zeile für die Jahre 2025/2026 zu löschen, da diese Zahlen eher 
spekulativer Art seien. 
 
 
 
 
6. Stand Hausmeister- und Sekretärinnenstunden 

 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Schulträgerausschuss wird über den aktuellen Stand der Hausmeister- und Sekretärinnenstunden 
informiert. 
 
Hausmeister: 
 
Derzeit betreuen fünf Schulhausmeister und drei Zuarbeiter die insgesamt acht Grundschulen der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz sowie den Kunstrasenplatz in Hahnheim. Hierbei sind die Kollegen 
grundsätzlich festen Schulstandorten zugeordnet und betreuen in der Regel nicht mehr als zwei 
Schulen gleichzeitig. Lediglich im Krankheitsfall werden übergangsweise im Rahmen der Vertretung 
weitere Grundschulen betreut. Außerdem helfen sich die Schulhausmeister untereinander aus, wenn 
die anfallende Tätigkeit nicht durch eine Person alleine erledigt werden kann.  
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Aufgrund der Aufgabe des Schulhausmeisterstelle in Guntersblum im Dezember 2019 und des alters-
bedingten Renteneintritts des Hausmeisters der Grundschule Nierstein sowie der zwei für das VG-
Haus zuständigen Hausmeister in diesem Jahr, wurden durch die Personalabteilung Überlegungen 
zur Neuorganisation der Hausmeisterstellen in einem „Hausmeister-Pool“ angeregt. Darüber hinaus 
werden die nachzubesetzenden Stellen einer Überprüfung im Bereich der Stundenberechnung unter-
zogen. Hierbei wird das Gutachten der Kommunalen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanage-
ment (KGST) herangezogen. 
Die Einrichtung eines Hausmeister-Pools würde bedeuten, dass eine starre Schulzuordnung, wie sie 
aktuell besteht, entfallen würde und grundsätzlich alle Hausmeister mit den örtlichen Gegebenheiten 
aller VG-Grundschulen und der VG-Verwaltung in Oppenheim bekannt sind. Im Urlaubs- und Krank-
heitsfall bringt dieses Modell den Vorteil einer reibungslosen Vertretung mit sich. Um die Identifika-
tion mit den Schulen weiterhin aufrecht zu erhalten, ist geplant eine Primärzuständigkeit für 
bestimmte Schulen, die ein Hausmeister betreut, festzulegen. Angedacht ist, dass ein Schulhaus-
meister mit der Steuerung des Hausmeistertrupps betraut wird, sodass es einen direkten und über-
geordneten Ansprechpartner im Kreis der Schulhausmeisterkollegen gibt. 
Da die Bildung des Hausmeister-Pools unter Berücksichtigung des KGST-Gutachtens eine Stunden-
reduzierung im Vergleich zum jetzigen Stundenumfang der einzelnen Stellen bedeutet, müssten 
zukünftig z. B. Pflege- und Schnittarbeiten im Bereich der Grünflächenpflege an externe Firmen 
vergeben werden. 
 
Es haben bereits Vorgespräche zwischen einzelnen Schulhausmeistern, Schulleitungen und der VG-
Schulverwaltung stattgefunden. 
In weiteren Gesprächen müssten im Fall der Bildung des Hausmeister-Pools die nächsten Schritte im 
Hinblick auf die Umsetzung sowie die genaue Ausarbeitung der Arbeitsabläufe erfolgen. Auch über 
die verwaltungsinterne Zuordnung der Schulhausmeisterkollegen muss dann nachgedacht werden, 
da diese dann auch für das VG-Gebäude in Oppenheim zuständig sein sollen. 
 
Sekretärinnen: 
 
Die von den Schulsekretärinnen zu leistenden Wochenarbeitsstunden werden in jedem Jahr zu 
Beginn eines Schuljahres anhand der von den Grundschulen zum Stichtag 01.08. gemeldeten Schü-
lerzahlen durch die Personalabteilung neu berechnet. 
Grundlage für die Stundenberechnung stellt hierbei das sogenannte WIBERA-Gutachten dar. Hierin 
finden beispielsweise verschiedene Aspekte wie die Anzahl der Ganztagsschul- oder Betreuungs-
kinder sowie die Anzahl der Kinder nicht deutscher Herkunft am Schulstandort Gewichtung. 
Um in den Ferien entsprechen der Schließzeit der Schule frei nehmen zu können, wird bei der 
Stundenberechnung der Sekretärinnen ein Ferienüberhang errechnet, der durch die Kolleginnen in 
den Grundschulen im laufenden Schuljahr im Rahmen ihrer Arbeitszeit zu erbringen ist. Dieser 
Stundenüberhang garantiert den Schulsekretärinnen grundsätzlich die Möglichkeit analog der Ferien-
zeiten Urlaub zu nehmen. 
 
Ein offenes Geheimnis ist die herrschende Unzufriedenheit der Schulleitungen und Schulsekretärin-
nen in ganz Rheinland-Pfalz hinsichtlich der Ergebnisse der Stundenberechnungen unter Berücksich-
tigung des WIBERA-Gutachtens. Oftmals wird das Gutachten als nicht mehr aktuell und zeitgemäß 
betrachtet, sodass einige Schulträger im Land andere Modelle zur Stundenberechnung erarbei-
tet/entwickelt haben, die zum Teil auch den Überprüfungen des Rechnungshofes standgehalten 
haben. 
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Die Schulabteilung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz ist hier bereits aktiv geworden und hat die 
alternativen Gutachten angefordert und will nun versuchen diese auf die Gegebenheiten der eigenen 
Schulen anzupassen, sodass im günstigsten Fall eine Anpassung der Sekretärinnenstunden an die 
tatsächlichen Anforderungen eines modernen, täglich besetzten Grundschulsekretariats erfolgen 
kann. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert den Sachstand. Die Ausschussmitglieder nehmen die Unterrichtungsvorlage 
zur Kenntnis. 
 
In der folgenden Aussprache wird diese Neuorganisation in Form eines Hausmeister-Pools eher 
kritisch gesehen. Ein Hausmeister brauche eine hohe Identifikation mit der Schule, so Herr Hoffmann. 
Deshalb solle die Primärzuständigkeit unbedingt gestärkt werden. 
 
Herr Claude fragt nach dem Grund für die Stellenreduzierung und ob es eine Stellenbeschreibung für 
Hausmeister an Schulen gebe, die in einem Stundensatz mündet. 
 
Die Vorsitzende teilt die Kritik an diesem neuen Modell und berichtet von einem Arbeitskreis auf 
Kreisebene, in dem Argumente dagegen erarbeitet werden. 
 
Auch die Stundenberechnung für die Schulsekretärinnen nach dem WIBERA-Gutachten wird als 
kritisch gesehen, da es dazu führt, dass die Schulsekretariate nicht täglich besetzt sind. 
 
 
 
 
7. Bericht über den Security Einsatz in der Grundschule Guntersblum 

 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Schulträgerausschuss wird über den Security Einsatz der Firma „D.S.P. Security Service“ an der 
Carl-Küstner-Grundschule Guntersblum informiert. 
 
Zu Beginn des Jahres 2020 häuften sich in der Carl-Küstner-Grundschule Vorfälle, die die vorüber-
gehende Einschaltung (14 Tage) eines Sicherheitsdienstes erforderlich machten, da aufgrund perso-
neller Engpässe nicht auf VG-Personal in Form der kommunalen Vollzugsbeamten zurückgegriffen 
werden konnte. 
Innerhalb kurzer Zeit wurde das Schulgebäude beschmiert, ein Zaun aus dem Eingangsbereich der 
Schule gestohlen, der PKW einer Lehrkraft auf dem Schulparkplatz beschädigt und Glasscherben von 
Bierflaschen auf dem Schulhof gefunden. 
 
Im Gespräch mit der Schulleitung zu den Vorkommnissen wurde deutlich, dass auch andere öffent-
liche Einrichtungen in Guntersblum im Januar mit Vandalismus zu kämpfen hatten. 
Um weiteren Schaden vom Schulgrundstück/-gebäude abzuwenden, entschied sich die VG dazu, 
einen Sicherheitsdienst einzuschalten, der 14 Tage am Stück Rund um das Schulgrundstück präsent 
war und so im Idealfall potentielle Täter abschreckt hat. 
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Patrouilliert wurde von Donnerstag, 30.01.20 bis Donnerstag, 13.02.20. Unter der Woche fanden die 
Kontrollgänge zwischen 17.00 Uhr und 20.00 Uhr statt. Am Wochenende wurde die Schule zwischen 
13.00 und 16.00 Uhr kontrolliert.  
Auffälligkeiten konnten in dieser Zeit durch den Sicherheitsdienst keine festgestellt werden. Neue 
Schadensmeldungen wurden ebenfalls nicht verzeichnet. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert den Sachstand. Die Ausschussmitglieder nehmen die Unterrichtungsvorlage 
zur Kenntnis. Auf Nachfrage wird zugesagt, die Information über die Kosten für diesen Einsatz nach-
zuliefern. 
 
Anmerkung der VG: 
 
Die Kosten für die 14tägige Kontrolle lagen bei 481,95 Euro. 
 
 
 
 
8. Zwischenbericht über die Erfahrungen der pauschalierten Abrechnung 

 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
In seiner Sitzung vom 07.05.2019 hat der Verbandsgemeinderat beschlossen, die Abrechnung der 
Kostenanteile der Sorgeberechtigten an der Mittagsverpflegung in den Grundschulen der Verbands-
gemeinde Rhein-Selz mit Beginn des Schuljahres 2019/2020 auf eine monatliche pauschalierte 
Abrechnung umzustellen. 
 
Bis zum Schuljahr 2018/2019 hatten die Caterer die Abrechnung der Mittagsverpflegung gegenüber 
der Erziehungsberechtigten vorgenommen. Die Verwaltung hatte dem VG-Rat die pauschalierte 
Abrechnung durch die Verwaltung u. a. deshalb vorgeschlagen, um den Preis der Mittagsverpflegung 
im Rahmen der 2019 erfolgten Neuausschreibung zu reduzieren. Dieses Ziel wurde im Rahmen der 
Ausschreibung klar erreicht. 
 
Selbstverständlich müssen auch die entstehenden VG-Personalkosten für die Abrechnung gesehen 
werden; da aber in der Vergangenheit auch Personal erforderlich war, um laufende Probleme im 
Rahmen der Abrechnung durch den Caterer zu klären, hat sich hier lediglich das Aufgabenfeld für die 
Verwaltung geändert - auch mit dem Vorteil, das seitens der Verwaltung direkt bei Angelegenheiten 
der Mittagsverpflegung reagiert werden kann und somit kein zeitlicher Verzug mehr entsteht. 
 
Als Anhang ist dieser Niederschrift eine Übersicht mit der wöchentlichen Anzahl an Mittagessen 
beigefügt - in der Summe aktuell 2.644 Essen pro Woche; ebenso eine Übersicht über die Kosten - 
jeweils getrennt nach Ganztagsschulen und Betreuenden Grundschulen. 
 
Aktuell sind 656 Anmeldungen zur Mittagsverpflegung bearbeitet. Hinzu kommen noch rund 150 
Anträge auf Ermäßigung (Bildung und Teilhabe bzw. VG-Sozialfonds), die zu bearbeiten waren. 
Zeitaufwendig für die Verwaltung sind auch die An- und Abmeldungen zur Mittagsverpflegung von 
SchülerInnen, die neu zur Ganztagsschule oder Betreuenden Grundschule angemeldet oder ggf. auch 
abgemeldet werden. Dieser Verwaltungsaufwand war im Vorfeld nicht so hoch eingeschätzt worden, 
ist aber auch nicht reduzierbar. 
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Eine besondere Verantwortung trägt die Verwaltung noch bei der Meldung von Unverträglichkeiten 
im Rahmen der Mittagsverpflegung. Bei aktuell 99 Kindern (15,09 % aller EssensteilnehmerInnen) 
sind aus unterschiedlichsten Gründen Sonderessen zu berücksichtigen. 
 
Eine Vereinfachung der Preisstruktur hat sich durch die Pauschalisierung nicht ergeben. 
Zwar ist der Preis bei allen Ganztagsschulen gleich, allerdings ist bei Betreuenden Grundschulen die 
Teilnahme an der Mittagsverpflegung so flexibel, dass an einer Schule bis zu acht verschiedene Preise 
zu kalkulieren sind; unter Berücksichtigung der Ermäßigungen sind dies dann bis zu 16 verschiedene 
Preise an einer Schule. 
Eine Vereinfachung der Preisstruktur ist allerdings nicht möglich. 
 
Schwierig gestaltet sich die Abmeldung der Essensbestellung bei einzelnen Krankheitstagen von 
SchülerInnen. Die Krankmeldungen gehen zwar bei den Schulen morgens ein; da aber die Sekretärin-
nen teilweise nur an einem Tag in der Woche an einer Schule sind, können diese einzelne Essen nicht 
beim Caterer abmelden. Die Thematik wurde schon auf vielfältigsten Ebenen diskutiert; aber selbst 
Rheinland-Pfalz-weit gibt es hier noch kein reibungslos funktionierendes System. 
 
Anfangs hat es seitens der Verwaltung vielfältige Diskussionen mit Erziehungsberechtigten zur 
pauschalisierten Abrechnung gegeben. Zwischenzeitlich kann man aber sagen, dass das System vor 
Ort akzeptiert ist, zumal ja auch bei längerfristiger Krankheit von Kindern eine Rückerstattung von 
Essenskosten beantragt werden kann. 
  
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert den Zwischenbericht. Die Ausschussmitglieder nehmen die Unterrichtungs-
vorlage zur Kenntnis und Fragen werden beantwortet. 
 
 
 
 
9. Mittagsverpflegung an den Grundschulen 

Ergebnis der Umfrage zur Zufriedenheit 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Auf Grundlage des Fragebogens der Vernetzungsstelle Schulverpflegung wurde im Januar 2020 eine 
Umfrage bei den Schülerinnen und Schülern aller Grundschulen zur Thematik Mittagsverpflegung 
durchgeführt. 
 
Der Schulträgerausschuss wird über die Auswertung der Umfrage informiert: 
 
 Einzelauswertung der SchülerInnen-Rückmeldungen der einzelnen Schulen und 
 Entwicklung des Umfrageergebnisses aller Schulen. 
 
Beratung: 
 
Frau Rothmann berichtet, wie die Befragung in der Grundschule durchgeführt wurde. Da die Kinder 
der 1. und 2. Klassen das Notensystem noch nicht kennen, sollte eine Bewertung nicht auf Basis des 
Notensystems durchgeführt werden.  
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Es schließt sich eine Aussprache über die Art der Mittagsverpflegung an. Frau Rothmann plädiert 
dafür, dass frisch gekocht wird und bittet darum, dass die Grundschulen bei der neuen Ausschrei-
bung frühzeitig mit einbezogen werden (Liefervertrag läuft noch bis 2021). Herr Miceli berichtet aus 
Nierstein, dass man hier sehr zufrieden sei mit dem Essen, das zum Teil frisch gekocht wird. 
 
Die Vorsitzende antwortet, dass der Wunsch, frisch zu kochen bekannt ist. Dies steht und fällt jedoch 
mit den entsprechenden Küchen und dem Personal.  
 
 
Herr Beutel verlässt die Sitzung um 20:30 Uhr. 
 
 
 
 
10. Hausordnungen der Grundschulen 

Hier: Herstellung des Benehmens mit dem Schulträger 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Hausordnung der Grundschulen 
 

 Falkenberg-Grundschule Dienheim 
 Grundschule am Gartenfeld Dolgesheim 
 Carl-Küstner-Grundschule Guntersblum 
 Grundschule „Am Selzbogen“ Hahnheim-Selzen 
 Grundschule Mommenheim 
 Grundschule Nierstein 
 Grundschule „Am Gautor“ Oppenheim 
 Grundschule am Goldbach Undenheim 

 
Wurden von den Schulen aktualisiert. Seitens der Schulen wurden, bzw. werden gem. § 48 Abs. 2 
Satz 4 Schulgesetz (SchulG) das Einvernehmen mit dem Schulausschuss sowie gem. § 40 Abs. 5 Nr. 9 
SchulG das Benehmen mit dem Schulelternbeirat hergestellt.  
 
Zur Gültigkeit der Hausordnungen ist zudem gem. § 88 Abs. 2 Satz 4 SchulG das Benehmen mit der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz als Schulträger herzustellen. Dem Schulträgerausschuss werden hierzu 
die beigefügten Hausordnungen empfohlen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss stellt gem. § 88 Abs. 2 Satz 4 Schulgesetz das Benehmen zu den Hausordnungen der 
Grundschulen in Trägerschaft der Verbandsgemeinde Rhein-Selz her. 
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Beratung: 
 
Die Vorsitzende teilt mit, dass dieser Beschluss herbeigeführt werden muss, da sich drei Dinge ver-
ändert haben: 
 

- Undenheim hat andere Bälle aufgenommen. 
- Mommenheim hat ein anderes Bild eingefügt. 
- Die Unterschrift der neuen Beigeordneten ist notwendig geworden. 

 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja 
 
 
 
 
11. Elternbeiträge Betreuende Grundschulen 

Hier: Informationen zur Endabrechnung Schuljahr 2018/2019 und  
Vorausleistung 2019/2020 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Die Endabrechnung des Schuljahres 2018/2019 ergab ein von der Verbandsgemeinde Rhein-Selz zu 
tragendes Defizit in Höhe von 2.812,02 Euro. 
 
Eine Nachberechnung gegenüber den Erziehungsberechtigten hätte ergeben, dass ein Betrag in Höhe 
von 0,65 € je Monat der Teilnahme an der Betreuenden Grundschule hätte berechnet werden müs-
sen. Auf diese Nachberechnung wurde verzichtet. Zum einen hätte der Verwaltungsaufwand hierzu 
in keinem Verhältnis gestanden; zum anderen wird vom Träger des Betreuungsangebotes gemäß 
Ziffer  9.3 der Hinweise des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur vom  
1. August 2014 zur Einrichtung von Betreuungsangeboten an Grundschulen vorausgesetzt, dass ein 
angemessener Trägeranteil geleistet wird. 
Auch die Berechnung eines aufgerundeten Nachforderungsbetrages ist nicht zulässig, da die vor-
genannten ministeriellen Hinweise festlegen, dass für das Schuljahr Elternbeiträge und Landes-
zuschuss in der Summe die tatsächlichen Kosten nicht übersteigen dürfen. 
 
Auf Grundlage der Satzung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz über die Betreuungsangebote in den 
Grundschulen – Betreuungsordnung – sind auf den Elternbeitrag Ermäßigungen zu gewähren. Der 
Elternbeitrag wird um 50% reduziert 
 

a) sofern das Einkommen der Erziehungsberechtigten unter der Einkommensgrenze der 
Lernmittelfreiheit liegt und 

b) bei Teilnahme von Geschwisterkindern am Betreuungsangebot. 
 
Die Summe der Ermäßigungen betrug im Schuljahr 2018/2019 insgesamt 31.757,75 €uro an nicht 
erzielten Einnahmen. 
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Die Vorausleistungen des Elternbeitrages 2019/2020 konnten aufgrund des Vorjahresergebnisses 
demnach in gleicher Höhe beigehalten werden. Eine Übersicht über die Modelle und Vorausleistun-
gen zum Schuljahr 2019/2020 ist als Anlage dieser Niederschrift beigefügt. 
  
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert den aktuellen Stand. Die Ausschussmitglieder nehmen die Unterrichtungs-
vorlage zur Kenntnis. Fragen werden beantwortet. 
 
 
 
 
12. Mitteilungen 

 

 
Die Vorsitzende informiert: 
 

 Am Dienstag fand der runde Tisch zum ÖPNV statt. 

 Die Anmeldezahlen für die Ganztagsschule Undenheim liegen vor. 

 Die nächste Ausschusssitzung ist auf den 27.08.2020 terminiert. 

 Am 14./15.5.2020 ist das Fußballturnier der Grundschulen in Guntersblum geplant. 
Ersatztermin 4./5.6.2020. 

 Zum Antrag der SPD-Fraktion der VG zur Einrichtung von Lesepaten: Nach Rücksprache mit 
den Schulleitungen ist eine Unterstützung aus Politik und Verwaltung nicht erforderlich. Das 
Thema Leseförderung ist eine Angelegenheit des internen Schulbetriebs. 

 
 
 
 
13. Anfragen 

 

 
Frau Bunn-Torner fragt nach, wo die Ganztagskinder bis zur Fertigstellung der Ganztagsschule in 
Undenheim untergebracht sind. Die Ganztagskinder können in der jetzigen Schule aufgenommen und 
betreut werden, so die Vorsitzende. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Jutta Hoff Renate Bechtold 
Beigeordnete  
 


